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Schreiben Benedikts XV. an Csernoch vom
12. März 1919

In seinem Brief an János Csernoch, Erzbischof von Esztergom,

vom 12. März 1919 wandte sich Benedikt XV. gegen Tendenzen im

ungarischen Klerus, sich im Zuge des Zerfalls Österreich-Ungarns und

der daraus resultierende Wirren politisch zu betätigen. Insbesondere

Bestrebungen, Priesterräte zu gründen und sich unabhängig vom

Episkopat zu organisieren, wurden vom Papst verurteilt. Der ungarische

Episkopat sollte in Zusammenarbeit mit Rom entschieden gegen solche

Bestrebungen vorgehen.
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